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Prof. Klaus Knopper - Vizepräsident für Digitalisierung                         Marion Straßer – Leitung Hochschulbibliothek 

 

 

Das Jahr 2022 war erneut ein erfolgreiches Jahr für die Hochschulbibliothek - geprägt von 

Veränderungen und positiven Ereignissen. 

Besonders gefreut haben wir uns über die Rückkehr in die „Normalität“ nach der 

Coronaphase. Zum SS 2022 wurden wieder die langen Öffnungszeiten während des 

Semesters angeboten. 

 

Dank gilt an dieser Stelle allen Fachbereichen der Hochschule Kaiserslautern, die den 

Betrieb der Hochschulbibliothek mitfinanziert und sich an der Erweiterung und 

Aktualisierung des Medienbestands, der allen Lehrenden und Studierenden zu Gute kommt, 

beteiligt haben. 

 

Auch in den hochschulübergreifenden Projekten wurde ein Teilprojekt erfolgreich 

abgeschlossen: Seit November steht den Nutzer*innen der Hochschule Kaiserslautern ein 

Resource Discovery System (RDS) zur Verfügung.  

Im Gegensatz zum früheren Online-Katalog der Hochschulbibliothek, der nur den Print- und 

e-Book-Bestand unserer Hochschulbibliothek erfasst, können nun unter einer einheitlichen 

Suchoberfläche auch freie und lizenzierte Datenbanken im World Wide Web im Rahmen 

einer einzigen Rechercheabfrage durchsucht werden - ähnlich wie bei einer Google-Suche. 

Die Implementierung des RDS wurde durch ein Sondervermögen, das vom Land Rheinland-

Pfalz im Zuge der Corona-Pandemie zur Förderung der Digitalisierung an Hochschulen zur 

Verfügung gestellt wurde, ermöglicht. 
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MEDIENERWERB / BESTANDSENTWICKLUNG 

MEDIENERWERBUNG 2022 

Insgesamt wurden aus Fachbereichsmitteln 257.653,81 Euro für Medien (Vorjahr 267.718,71 Euro) 

aufgewendet. Die Ausgaben haben sich wie folgt verteilt: 
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BESTANDSENTWICKLUNG 2018-2022 

 

 

 

 

ERWERBUNG UND BESTAND: PRINTMEDIEN 

 

Im Printbereich ist die Zahl der neu erworbenen gedruckten Bücher 2022 im Vergleich zum Vorjahr 

leicht gesunken. Waren es im Jahr 2021 1.682 Zugänge, sind 2022 1.451 physische Einheiten 

eingearbeitet worden (Standort KL 995, Standort PS 78, Standort ZW 378). Die Ausgaben für 

Printmedien liegen im Berichtsjahr jedoch höher - bei 70.376,25 €. (2021: 55.963,50 Euro).  

Auch wurden im letzten Jahr wieder verstärkt gedruckte Medien ausgesondert, insgesamt 2.429 

Exemplare (Vorjahr 410). Den höchsten Abgang an physischen Einheiten verzeichnet die 

Campusbibliothek am Campus Kaiserslautern mit 1.531 Medien, die Campusbibliothek Zweibrücken 

mit 883 und die Campusbibliothek Pirmasens mit 15 Medien. Die Aussonderung von Medien wird 

auch im kommenden Jahr verstärkt in den Fokus genommen.  

Der Gesamtbestand an gedruckten Medien beläuft sich nunmehr auf 95.297 Medieneinheiten, 

inklusive gebundenen Zeitschriftenbänden (Stand Januar 2023, Campus KL 37.147, Campus PS 

9.084, Campus Zweibrücken 49.066) 

Die Zahl der laufend gehaltenen gedruckten Kaufzeitungen(-zeitschriften) verringerte sich auf 161 

Titel, die Anzahl der Loseblattsammlungen von 32 auf 21. 
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ERWERBUNG UND BESTAND: E-MEDIEN  

 

Auch in 2022 lag der Fokus wieder besonders auf dem Erwerb elektronischer Medien (eBooks und 

Online-Datenbanken).  

Aus Fachbereichsmitteln wurden insgesamt 21.912,31 Euro für 75 e-Book-Titel ausgegeben.  

 

Die Ausgaben für Online Datenbanken betrugen 2022 insgesamt 93.115,84 Euro. Im Berichtsjahr 

konnten drei neue Datenbanken angeschafft werden (ACM, Statista, WISO).  

Die ACM Digital Library ist eine Plattform für Forschung, Entdeckung und Vernetzung. Sie ist eine 

umfassende bibliographische Datenbank, die sich auf den Bereich der Informatik konzentriert. Für 

den Zugang zur Digital Library sorgte der Studiengangsleiter Informatik, Prof. Dr. Manfred Brill, 

Fachbereich Informatik und Mikrosystemtechnik.  

Der Studiengang finanziert den Zugang für die Jahre 2022 und 2023. Die ACM und die ACM Digital 

Library spielen für den Master-Studiengang Informatik eine sehr große Rolle. 

Statista – angeschafft vom Fachbereich BW in Zweibrücken – bietet Nutzer*innen ein attraktives 

Recherche-Tool für Seminar- oder Abschlussarbeiten oder zur wissenschaftlichen Recherche und 

für Lehrzwecke. Das Daten- und Statistikportal verschafft einen globalen Überblick über eine 

Vielzahl an Themen und Fakten – mit mehr als 1 Million Statistiken aus über 22.500 nationalen und 

internationalen Quellen. 

WISO bietet die größte deutschsprachige Zusammenstellung von Literaturnachweisen und 

Volltexten zu Wirtschaftswissenschaften: Tausende deutscher und internationaler Publikationen 

werden ausgewertet und mit Quellenangaben, Schlagwörtern und Zusammenfassungen 

erschlossen. Zusätzlich stehen mehrere Millionen Volltexte zur Verfügung. 

 

Des Weiteren ist nach wie vor der Zugriff auf elektronische Zeitschriften über die Elektronische 

Zeitschriftenbibliothek (EZB) und den Zeitschriftendienst Springer Link möglich. Die EZB bietet den 

Nutzer*innen freien Zugang zu mehr als 47.000 eJournals aus allen Fachgebieten.  

Die Zahl der elektronischen Kaufzeitschriften, die als Campuslizenzen zur Verfügung stehen, liegt 

bei 15 Titeln. Die Ausgaben hierfür betrugen 15.632,45 Euro. Die Zeitschriftentitel sind über unseren 

Online-Katalog bzw. unser Discovery System recherchierbar und vom Campus aus oder über VPN 

kann auch darauf zugegriffen werden.  

Durch den DEAL-Vertrag mit dem Verlag Wiley hat die Hochschule seit Januar 2019 dauerhaften 

Zugriff auf ca. 1.700 Online-Zeitschriften des Verlages Wiley sowie Archivrechte auf diese 

Zeitschriften zurück bis 1997. Der Vertrag ist bis 31.12.2023 verlängert worden. 

 

Durch den seit 01.01.2020 geschlossenen DEAL-Vertrag ist auch der Zugriff auf ca. 3.300 Online-

Zeitschriften des Springerverlags gewährleistet. Beabsichtigte Laufzeit dieses Vertrages ist 

ebenfalls 3 Jahre mit Verlängerungsoption für ein weiteres Jahr. Die Zugriffszahlen auf Wiley- und 

Springer-Zeitschriften legen nahe, dass ein entsprechender Bedarf vorhanden ist und der DEAL-

Vertrag einen großen Gewinn darstellt. 

Mit dem Verlag Elsevier könnte es evtl. in 2023 zu einem Vertragsabschluss kommen. 

 

 

 



 

ENTWICKLUNG E-MEDIEN 
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E-BOOK ZUGRIFFE 

 

 
 

 

BESTANDSERSCHLIEßUNG 

Im neuen Resource Discovery System, das zum Jahresende 2022 eingeführt wurde, ist der gesamte 

Medienbestand der Hochschulbibliothek (alle Standorte) erfasst. Über das neue System können 

auch freie und lizenzierte Datenbanken mit einer einzigen Suchanfrage gleichzeitig abgefragt 

werden. 

Das Resource Discovery System kann, genauso wie der frühere Online-Katalog, jederzeit von jedem 

Internet-Arbeitsplatz, auch von zu Hause aus, genutzt werden (Recherche, Verlängerung, etc.) Die 

eBooks sind nach wie vor zusätzlich über das Rechercheportal milibib recherchierbar. 

Die Ablösung des Online-Katalogs durch ein modernes Discovery-Suchsystem wurde aufgrund des 

Corona-Sondervermögens des Landes Rheinland-Pfalz möglich. Die Gelder wurden von den 

Hochschulen Kaiserslautern, Koblenz, Ludwigshafen, Trier und Worms gemeinsam zur Stärkung 

der Digitalisierung an den Hochschulen bei der Landesregierung beantragt. 

Neben der Implementierung eines Discovery-Suchsystems soll auch ein sogenanntes „Next 

Generation Library System“ (NGS) eingeführt werden, das den Bibliothekssystemen unter anderem 

erlaubt, die wachsende Zahl von elektronischen und digitalen Inhalten besser und effizienter zu 

verwalten.  
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BENUTZUNG 

Die zentralen Dienstleistungen der Hochschulbibliothek liegen traditionell in dem Erwerb, der 

Bereitstellung und Ausleihe von Medien sowie der Bereitstellung von Arbeitsplätzen.  

 

 

Ebenso ist die Vermittlung von Informationen und Informationskompetenz eine zentrale Aufgabe, 

der wir uns seit Jahren stellen.  

Auskunfts- und Informationsdienste sowie die Nutzer*innen-Beratung und -Schulung sind als 

zentraler, persönlicher Service fest etabliert.  

Zum Nutzer*innenkreis der Hochschulbibliothek gehören Hochschulangehörige, Studierende und 

externe Nutzer*innen. Die Anzahl der Leser*innen beläuft sich auf 8.955 (Vorjahr 9.135), davon 

haben 2022 1.426 (Vorjahr 1.444) Leser aktiv Medien entliehen. Die Zahl der aktiven Leser*innen 

ist somit im Jahr 2022 erneut leicht gesunken.  

Aufgrund der landesweiten Lockerung der Corona-Maßnahmen konnte die Hochschulbibliothek 

auch im vergangenen Jahr wieder an allen Standorten zu den regulären Zeiten öffnen. Während der 

vorlesungsfreien Zeit ist der Standort Pirmasens nun an drei Tagen in der Woche personell besetzt. 

Die erweiterten Öffnungszeiten in KL und ZW während der Vorlesungszeit konnten auch im letzten 

Jahr beibehalten werden. Insgesamt hatten wir in KL und ZW an jeweils 282 Tagen geöffnet, in PS 

an 215 Tagen.  
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AUSLEIHZAHLEN INKL. VERLÄNGERUNGEN 2018-2022 

 

 

Im Bereich der Medienentleihungen zeichnet sich über mehrere Jahre ein rückläufiger Trend ab, der 

vor allem im Zuge der Corona-Problematik stark beschleunigt wurde. Eine Ursache für die 

Rückläufigkeit mag darin liegen, dass zunehmend elektronische Medien wie eBooks und eJournals 

das Medienangebot der Hochschulbibliothek ergänzen. 

Seit den Lockerungen der Corona-Maßnahmen ist andererseits auch wieder ein Anstieg der 

Medienentleihungen zu beobachten. Für alle Standorte hat sich die Gesamtzahl der Entleihungen 

im Vergleich zum Vorjahr um 630 erhöht (2021: 26.706, 2022: 27.336). Hinzu kommt, dass die 

Hochschulbibliothek wieder verstärkt als Lernort benutzt wird. 

 

 

FERNLEIHE  

Die Hochschulbibliothek ist an den überregionalen Leihverkehr angeschlossen und nimmt somit an 

der aktiven und passiven Fernleihe teil. Im Vergleich zum Jahr 2021 ist die Zahl der aktiven 

Fernleihen wieder gesunken. Waren es 2021 noch 414 aktive Fernleihen, so betrug die Zahl im 

vergangenen Jahr 222. Auch die Anzahl der passiven Fernleihen verzeichnet für das Jahr 2022 

einen Rückgang (2021: 287, 2022: 139). 

 

 

SCHULUNGEN  

In 2022 sind fast alle Kurse der Hochschulbibliothek online angeboten worden (6 Kurse Präsenz) 

und fanden so als Online-Schulung über das Konferenztool Zoom oder BigBlueButton statt. 

Einige Kurse waren wie jedes Jahr in Lehrveranstaltungen integriert.  

Es wurden 23 Literaturrecherchekurse durchgeführt, an denen 353 Studierende aller Fachbereiche 

teilgenommen haben. 2 Kurse davon wurden in englischer Sprache gehalten. 
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Inhaltlich wurde der Kurs angepasst. Seit November 2022 wurde das neue Discovery-System in 

Betrieb genommen. Die Schulung orientiert sich an den neuen Suchoptionen und gibt den 

Studierenden Hilfestellung. 

Der Kurs „Zitieren und Plagiate vermeiden“ wurde 13 mal mit 213 Teilnehmern angeboten. Zwei 

Kurse davon waren englischsprachig. 

Mittlerweile nutzen 742 Hochschulangehörige das Literaturverwaltungsprogramm Citavi, davon 

709Studierende (Stand 31.12.2022).   

Die Schulung „Crashkurs Citavi“ wurde ebenfalls regelmäßig als Onlinekurs angeboten. Insgesamt 

haben 11 Citavi-Kurse mit 84 Teilnehmern stattgefunden. 

Wie die Teilnehmerzahlen zeigen, sind die Erreichbarkeit und Akzeptanz der freiwillig angebotenen 

Schulungen zufriedenstellend. Die Evaluierung der Lernergebnisse ist auch in 2022 sehr schwierig 

gewesen, da nur ein Bruchteil der Teilnehmer den Feedbackbogen eingereicht hat. Eine 

umfassende Auswertung wie in den Jahren zuvor liegt demnach nicht vor. Die Rückmeldungen, die 

eingegangen sind, sind durchweg sehr positiv.  

Zusätzlich wurden zu Beginn des Wintersemesters 22/23 erstmals wieder Bibliothekseinführungen 

vor Ort durchgeführt. Insgesamt fand die Einführung 15mal mit 163 Studierenden statt.  

Mittlerweile stehen 16 Online-Tutorials der Hochschulbibliothek zur Verfügung. Diese sind 

zugänglich über die Webseite der Hochschulbibliothek, können auf Youtube abgerufen werden und 

sind auch in den e-Learning-Kurs der Hochschulbibliothek integriert. 

Der modular aufgebaute e-Learning-Kurs der Hochschulbibliothek auf der Lernplattform OLAT steht 

den Studierenden als Selbstlernkurs zur Verfügung. Er wird aktuell gehalten und gegebenenfalls um 

weitere Inhalte erweitert. Auch zu diesem Kurs stehen Reflexions- und Übungsaufgaben zur 

Verfügung, die die Lernfortschrittskontrolle ermöglichen. 
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FEEDBACKMANAGEMENT  

Über das Feedbackmanagement gingen auch 2022 wieder Rückmeldungen ein, in der Mehrzahl 

Lob und Anregungen. Die Mitteilungen kamen persönlich, per Email oder über das Online-Formular 

an.  

Positive Rückmeldungen erhielten wir u.a. für die digitalen Informationsangebote, insbesondere den   

Zugriff auf die Nautos-Datenbank (früher Perinorm). Ein weiteres Lob bezog sich auf die 

Medienabholstation, die es Studierenden ermöglicht, auch außerhalb der Öffnungszeiten Bücher zu 

entleihen. Auch das Resource Discovery System, das den Online-Katalog abgelöst hat, wurde von 

Studierenden und Mitarbeitenden gut bewertet. 

Des Weiteren erhielten wir an den Standorten Kaiserslautern und Zweibrücken wieder regelmäßig 

Literaturvorschläge für den Printmedienbestand. Die Vorschläge wurden angenommen und an die 

zuständigen Fachbereiche weitergeleitet.  

 

OPEN ACCESS 

Unter dem Begriff Open Access (OA) versteht man den freien Zugang zu wissenschaftlicher 

Literatur. Während Nutzer*innen wie Hochschulen bisher für den Zugang zur Literatur gezahlt 

haben, zahlen sie im Open Access Modell für die Veröffentlichung. Mit ihrer Open Access Policy 

unterstützt auch die Hochschule Kaiserslautern diese offene Form der Wissensverbreitung. Auf der 

Webseite der Hochschulbibliothek sind bereits einige Hinweise zum Prozess abgebildet. 

Forschende können für ihre OA Publikationen einen Zuschuss von der Hochschule Kaiserslautern 

erhalten. Hierfür ist es gelungen, Fördermittel der DFG aus dem Programm „Open-Access 

Publikationszuschuss“ zu akquirieren. Die Mittel stehen für sogenannte goldene OA 

Veröffentlichungen in den Jahren 2022–2024 zur Verfügung. Als golden werden dabei Publikationen 

bezeichnet, deren Erstveröffentlichung via Open Access erfolgt. Die Verwaltung und Zuteilung 

dieser Fördermittel wird in Zusammenarbeit mit dem Referat Forschung abgewickelt. 

  

Seit Mai 2022 steht ein Repositorium auf der Webseite der Hochschulbibliothek zur Verfügung. 

Dieses ermöglicht es Mitgliedern der Hochschule, selbstständig und kostenfrei via Open Access zu 

veröffentlichen. Durch einen Vertrag mit der DOI-Vergabestelle ist es möglich, validierte 

Identifikatoren zu vergeben, die das Zitieren dieser Quellen legitimieren und vereinfachen. Das 

Repositorium sowie die Leitlinien zur Nutzung und zum Einstellen von Artikeln wurde im Oktober 

2022 dem Senat vorgestellt. Die Einrichtung eines Repositoriums erfüllt auch eine Auflage, die mit 

dem "Open-Access-Publikationszuschuss" gestellt wurde. 

 

Durch die Teilnahme an der AG "Open Access" welches das MWG organisierte, war es in 2022 

möglich, die Einrichtung eines Open-Access-Fonds für alle Universitäten und Hochschulen in 

Rheinland-Pfalz für die Haushaltsjahre 2025 und 2026 mitzugestalten. Die vorgeschlagene 

Vorgehensweise beinhaltet auch einen Vorschlag für eine Policy des Landes sowie eine Stelle zur 

Koordination von Open-Access-Projekten auf Landesebene. 

 

 

 

 

 

 



ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

Nach zwei Jahren pandemiebedingter Einschränkungen ist im Jahr 2022 wieder Normalität in der 

Hochschulbibliothek eingekehrt. Ab dem Beginn des Sommersemesters im März galten wieder die 

regulären langen Öffnungszeiten und es gab – außer dem Maske-tragen - keine Einschränkungen 

mehr bei der Nutzung der Standortbibliotheken. Das hatte Einfluss auf die Presse- und 

Öffentlichkeitsarbeit. Das Augenmerk konnte wieder vermehrt auf das „Kerngeschäft“ der 

Hochschulbibliothek gerichtet werden. Das Ergebnis: 

 Vier Presseartikel (Rheinpfalz / Bibliotheken heute / 370°) 

 Ein Slide über die Hochschulbibliothek für eine Dozentin im FB BW 

 Beitrag für das Buch „Heimathäppchen“ von MissingLink 

 Eine BBB-Veranstaltung im Rahmen der Kinderuni „Die Welt der Bücher – Wissenswertes…“ 

 Teilnahme unserer Auszubildenden bei einem Youtube-Video über die FAMI-Ausbildung in 

der Hochschulbibliothek 

 8 Beiträge in „unter uns“ 

 7 Beiträge auf Facebook und Instagram 

 Instagram-Nikolausaktion in den Standortbibliotheken 

 Eine Pflanzenaktion in KL um die Bibliothek etwas grüner werden zu lassen 

 Das Einrichten einer neuen Leseecke in KL 

Des Weiteren werden die Nutzer*innen der Hochschulbibliothek mit Präsentationen auf den 

Infoscreens an allen Standorten über aktuelle Themen permanent auf dem Laufenden gehalten. 

                      

 

PROJEKTARBEIT 2013-2022 

 

2013 bis heute Qualitätsmanagement (QM)  

Im Zuge des Qualitätsmanagements, welches sich am QM der Hochschule orientiert, werden 

folgende Maßnahmen umgesetzt: 

 Rund drei Jahre nach dem Reorganisationsprojekt ist das Prozessmanagement ein fester 

Bestandteil der Organisation der Hochschulbibliothek.  

 Festlegung von verbindlichen Standards und deren Umsetzung (Handlungsempfehlungen in 

den Bereichen Kundenorientierung, Zusammenarbeit etc.)  

 Einführung eines Feedbackmanagements für die Nutzer*innen. 

Ziele:  

 das Sicherstellen einer gleichbleibenden Servicequalität 

 das Sicherstellen der Einhaltung von Vorschriften, Vorgaben sowie  

 die Förderung eines allgemeinen Verständnisses für die Abläufe und das Erkennen von 

Verbesserungspotenzial. 

 

Zum Ende des Berichtsjahres 2017 sind die grundlegenden Prozesse der Hochschulbibliothek 

erfasst und im Intranet veröffentlicht. Bei Änderungen von Prozessen werden diese umgehend 

aktualisiert. 

 

 



2014 bis heute Projekt iCMS 

Die Hochschulbibliothek beteiligt sich aktiv am Projekt Integriertes Campus-Management-System. 

 

2021-2022 Projekt RDS 

Gemeinsames Projekt der Hochschulen Kaiserslautern, Trier, Ludwigshafen, Worms und Koblenz. 

Projektziel war die Einführung eines Resource Discovery Systems für die Hochschulbibliotheken.  

 

 

ERREICHTE ZIELE 2022 

 Ablösung des Online-Katalogs durch ein neues Resource Discovery System  

 Erweiterung des Angebots an E-Medien 

 Einführung der Software Opus (Repositorium OA-Publikationen) 

 

AUSBLICK / ZIELE 2023  

In erster Linie gilt es die Ziele, die im Hochschulentwicklungsplan verankert sind zu verfolgen: 

 Neben dem Ausbau der Printmedien die Lizenzierung der elektronischen Medien 

weiter vorantreiben - mit Unterstützung der Fachbereiche 

 Ausbau der digitalen Dienste und Digitalisierung der Prozesse 

 Vorbereitungen Projekt NGS (Softwareentscheidung, Vorarbeiten zur Einführung etc.) 

 Einstieg in Projekt HISinOne RES – Publikationsmodul 

 

 

AUSBILDUNG  

Die Hochschulbibliothek der Hochschule Kaiserslautern bildet an den Campusbibliotheken 

Kaiserslautern und Zweibrücken zum/zur Fachangestellten für Medien- und Informationsdienste im 

Bereich Bibliothek aus. 

2022 hat eine Auszubildende ihre Ausbildung abgeschlossen. Zwei weitere Auszubildende befinden 

sich gerade im 1. Lehrjahr. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



KONTAKT  

 

Internet: http://www.hs-kl.de/hochschule/servicestellen/bibliothek/ 

 

CAMPUS KAISERSLAUTERN   

Schoenstr. 9-11  

67659 Kaiserslautern  

Gebäude E, Raum 2.000.03  

Tel.: 0631 / 3724-2131  

Fax: 0631 / 3724-2178  

eMail: bibliothek-kl@hs-kl.de 

 

 

CAMPUS PIRMASENS 

Carl-Schurz-Straße 10-16 

66953 Pirmasens   

Gebäude A, Raum 027   

Tel.: 0631 / 3724-7075   

eMail: bibliothek-ps@hs-kl.de  

 

 

CAMPUS ZWEIBRÜCKEN 

Amerikastr. 1 

66482 Zweibrücken 

Gebäude O, Raum O 110 

Tel.: 0631/3724-5133 

Fax: 0631/3724-5135 

eMail: bibliothek-zw@hs-kl.de 
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